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Technische Beschreibung 

 

Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC   Hailo Cabel shaft cover Type H-CSC 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abdeckungen für Kabel- bzw. Versorgungsschächte in Tunnelbauwerken 

 
In Tunnelbauwerken gelten für Schachtabdeckungen, neben der Anforderung hinsichtlich 
einer hohen Belastbarkeit, auch erhöhte Anforderungen zum Thema Brandschutz. 
In den Ausschreibungen und Leistungsverzeichnissen werden in den letzten Jahren vermehrt 
Abdeckungen verlangt bzw. ausgeschrieben welche diese Anforderungen erfüllen müssen. 
Oft wird in diesem Zusammenhang die „DIN 4102 – Grundlagen des baulichen 
Brandschutzes“ – F90 genannt. Diese Norm regelt die Prüfgrundlagen für verschiedene 
Bauteilklassen in welche die Produkte für das Bauwesen eingeteilt werden. Für 
Schachtabdeckungen gibt es leider keine Bauteilklasse und demnach auch keine 
Prüfgrundlage, die von Planern und Architekten zur Bestimmung und Auswahl geeigneter 
Produkte herangezogen werden könnte. Auch die Vorgaben der RABT – „Richtlinien für die 
Ausstattung und den Betrieb von Straßentunneln“ im Zusammenhang mit der „ZTV-ING, 
Teil 5“, behandelt das Thema Schachtabdeckungen nicht eindeutig, da auch hier wie bei 
der DIN 4102 die Einbausituation „Bodenbereich“ nicht berücksichtigt wird. 
 



 

   

 
 
 
Daher hat das in Dortmund ansässige Prüflaboratorium für Brandschutz – DMT GmbH & 
Co. KG im Auftrag der Fa. Hailo eine definierte Prüfgrundlage für Schachtabdeckungen 
entwickelt. Diese Prüfgrundlage vereint bzw. berücksichtigt die unterschiedlichen Vorgaben 
einzelner Normen und Vorschriften und stellt somit eine Richtlinie zur Verfügung, um den 
hohen Forderungen im Bereich Brandschutz für Schachtabdeckungen in Tunnelbauwerken 
gerecht zu werden. 
 
Ein Baumuster der Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC ist nach dieser Richtlinie auf 
eine Feuerwiderstandsdauer von 120 Minuten geprüft worden und ist somit speziell für die 
Anwendung in Tunnelbauwerken konzipiert. Außerdem verfügt die Abdeckung über die 
notwendigen Baumusterprüfungen hinsichtlich der Belastungsfähigkeit nach EN 124 Kl. 
D400kN. 
 
Die Schachtabdeckung ist als ein- oder mehrteilige Ausführung mit Mittelstrebe erhältlich. 
Rahmen und Deckelwanne bestehen aus Edelstahl V2A - 1.4301 oder V4A- 1.4571. 
Dadurch ist die Abdeckung geschützt gegen Umwelteinflüsse korrosiver Art. Anders als bei 
Abdeckungen mit Rahmen und Deckel aus Gusseisen können die Verbindungs- oder 
Auflagerflächen nicht durch Korrosion aneinander anhaften.  
Der Rahmen kann vor dem Einbetonieren durch Stellschrauben, stufenlos auf das 
Umgebungsniveau angepasst werden. Zur Bewährungsanbindung verfügt der Rahmen 
außen über umlaufend angeordnete Maueranker. Somit wird eine sichere Einbindung des 
Rahmens in den umliegenden Beton und dessen Bewehrung gewährleistet. Die 
Deckelwanne ist zur Einlage einer definierten Stahlbewehrung und anschließender Füllung 
mit Beton der Güte C50/60 vorgesehen, für Belastungsklassen B125kN – D400kN nach 
EN 124. Um den Einbau der Deckelbewährung zu vereinfachen bzw. um eine saubere 
Anbindung der Bewährung mit der Deckelwanne herzustellen, befinden sich im Inneren der 
Deckelwanne spezielle Auflage- / Anbindungsbleche. Der Deckel verfügt über eine leicht 
konische Bauform, um ein Festklemmen zu verhindern. Somit ist ein leichtes Ausheben des 
Deckels immer gewährleistet. Je nach Baugröße wird der Deckel durch mehrere Dreikant- 
Verschlussschrauben, die mit Hilfe eines speziellen Schlüssels (Feuerwehrdreikant) bedient, 
bzw. sicher und fest mit dem Rahmen verschraubt werden. Um ein Kaltverschweißen 
innerhalb des Gewindes zu vermeiden („fressen“), wird eine Paarung aus Edelstahl und 
Messing verwendet. Zum Ausheben verfügt jeder Deckel über Gewindehülsen M16, in 
welche die beiliegenden Ringösen eingeschraubt werden. Um die Gewindehülsen vor 
Verschmutzung zu schützen, werden diese bei Nichtbenutzung durch Senkschrauben 
verschlossen. Eine hochtemperaturbeständige Dichtung aus Silikon erfüllt die Vorgaben 
hinsichtlich Tagwasserdichtheit sowie Raumabschluss - z.B. Rauchdichtigkeit. 



Zertifikat MPA - Baumusterprüfung nach EN 124 Kl. D400kN (vor Brandversuch)
Bauhöhe 180mm





max. zul.: 0,3% der LW1000
(geprüfte Spannweite) = 3mm



Zertifikat DMT – Brandschutzprüfung
Bauhöhe 180mm
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Die Ergebnisse der Prüfungen beziehen sich ausschließlich auf die (den) oben bezeichnete(n) Proben/Prüfgegenstand. 
Prüfzeugnisse dürfen ohne Zustimmung des MPA NRW nur nach Form und Inhalt unverändert veröffentlicht oder 
vervielfältigt werden. Die gekürzte Wiedergabe eines Prüfzeugnisses ist nur mit Zustimmung des MPA NRW zulässig. 
 
Dieses Prüfzeugnis umfasst 3 Seiten. 
 
 

 
 
 
 

Prüfzeugnis Nr. 220011308-15 
 
 
Auftraggeber  
 
Hailo-Werk Auftragsdatum:  07.07.2015 
Rudolf Loh GmbH & Co. KG  Eingang der Probe: 07.07.2015 
Daimlerstraße 2 MPA NRW Nr.:  171/15 
  
35708 Haiger  
 
 
 
Auftrag 
Prüfung eines Deckel zur Schachtabdeckung „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC“.  
 
 
 
Probenart 
Deckel zur „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC“ 
 
 
 
Probenzahl 
1 Stück 
 
 
Beschreibung der Prüfungen bzw. zugrunde liegende Vorschriften 

DIN EN 124 - Aufsätze und Abdeckungen für Verkehrsflächen - Teil 1: Klassifizierung, 
Bau- und Prüfgrundsätze, Prüfverfahren und Bewertung der Konformität,  
Ausgabe August 1994. 

Zertifikat MPA - Baumusterprüfung nach EN 124 Kl. 
D400kN an einem der Probenkörper des Brandversuches 
vom DMT (Ermittlung der Resttragfähigkeit nach einem Brand) 
Bauhöhe 180mm

(Das Prüfmuster stammt aus dem DMT Brandversuch (120 min) vom 18.06.2015)
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1 Probenahme 
Die Probekörper wurden von einem Beauftragten des Auftraggebers am 17.07.2015 in das 
MPA NRW Dortmund zur Prüfung eingeliefert. 
 
1.1 Angaben des Auftraggebers 
 
Herstellerfirma: Hailo-Werk Rudolf Loh GmbH & Co. KG 
 
 
 
2 Versuchsdurchführung 
Die Belastungsprüfung sowie die Messung der Durchbiegung wurden entsprechend der  
DIN EN 124 durchgeführt. 
 
Die Einleitung der Prüfkraft erfuhr der Prüfling mittig über einen Prüfstempel mit dem nach 
Norm geforderten Durchmesser von 250 mm. 
Die bleibenden Verformungen wurden nach fünfmaliger Belastung mit 2/3 der Prüfkraft 
(F = 266,7 kN) ermittelt. 
Im Anschluss erfolgte die Belastung mit der vorgeschriebenen Prüfkraft F = 400 kN  
(Klasse „D“) über einen Zeitraum von 30 s. 
 
Der Versuchsaufbau ist der folgenden Abb. zu entnehmen. 

Abb.: Deckel zur „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC“ 
 Abmessungen: 707 mm x 647 mm 
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3 Versuchsergebnisse 
Nach der fünfmaligen Belastung mit 2/3 der Prüfkraft wurde eine bleibende Verformung der 
Schachtabdeckung von 0,96 mm ermittelt. 
 
 
4 Zusammenfassung  
Die geprüfte „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC“,  Prüfmuster-Deckel, erfüllte  
hinsichtlich ihrer Belastbarkeit die Anforderungen der DIN EN 124. Die zulässige maximale 
Verformung von 1,8 mm wurde nicht überschritten. 
 
 
 
 
Dortmund, 12.10.2020  
Im Auftrag 
 
 
 
 
Christian Sameit 

max. zul.: 0,3% der LW600
(geprüfte Spannweite) = 1,8mm
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Die Ergebnisse der Prüfungen beziehen sich ausschließlich auf die (den) oben bezeichnete(n) Proben/Prüfgegenstand. 
Prüfberichte dürfen ohne Zustimmung des MPA NRW nur nach Form und Inhalt unverändert veröffentlicht oder 
vervielfältigt werden. Die gekürzte Wiedergabe eines Prüfberichtes ist nur mit Zustimmung des MPA NRW zulässig. 
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Prüfbericht Nr. 213000033-20 
 
 
Auftraggeber  
 
Hailo-Werk Auftragsdatum:  14.03.2019 
Rudolf Loh GmbH & Co. KG  Eingang der Probe: 21.03.2019 
Daimlerstraße 2 MPA NRW Nr.:  41/19 
  
35708 Haiger  
 
 
 
Auftrag 
Prüfung eines Deckel zur Schachtabdeckung „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC 
H150 LW1000x600mm“ . 
 
 
 
Probenart 
Deckel zur „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC H150 LW1000x600mm“ 
 
 
 
Probenzahl 
1 Stück 
 
 
Beschreibung der Prüfungen bzw. zugrunde liegende Vorschriften 

DIN EN 124 - Aufsätze und Abdeckungen für Verkehrsflächen - Teil 1: Klassifizierung, 
Bau- und Prüfgrundsätze, Prüfverfahren und Bewertung der Konformität,  
Ausgabe August 1994. 

Zertifikat MPA - Baumusterprüfung nach EN 124 Kl. D400kN
Bauhöhe 150mm
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1 Probenahme 
Die Probekörper wurden von einem Beauftragten des Auftraggebers am 14.03.2019 in das 
MPA NRW Dortmund zur Prüfung eingeliefert. 
 
1.1 Angaben des Auftraggebers 
 
Herstellerfirma: Hailo-Werk Rudolf Loh GmbH & Co. KG 
 
2 Versuchsdurchführung 
Die Belastungsprüfung sowie die Messung der Durchbiegung wurden entsprechend der  
DIN EN 124 durchgeführt. 
 
Die Einleitung der Prüfkraft erfuhr der Prüfling mittig über einen Prüfstempel mit dem nach 
Norm geforderten Durchmesser von 250 mm. Die Stützweite der Auflager auf der kürzeren 
Seite des Probekörpers betrug 1000 mm 
Die bleibenden Verformungen wurden nach fünfmaliger Belastung mit 2/3 der Prüfkraft 
(F = 266,7 kN) ermittelt. 
Im Anschluss erfolgte die Belastung mit der vorgeschriebenen Prüfkraft F = 400 kN  
(Klasse „D“) über einen Zeitraum von 30 s. 
 
Der Versuchsaufbau ist der folgenden Abb. zu entnehmen. 

Abb.: Deckel zur „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC H150 LW1000x600mm“ 
 Abmessungen: 1137 mm x 737 mm x 132 mm 
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3 Versuchsergebnisse 
Nach der fünfmaligen Belastung mit 2/3 der Prüfkraft wurde eine bleibende Verformung der 
Schachtabdeckung von 0,75 mm ermittelt. 
 
 
4 Zusammenfassung  
Die geprüfte „Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC H150 LW1000x600mm“,  Prüf-
muster-Deckel, erfüllte hinsichtlich ihrer Belastbarkeit die Anforderungen der DIN EN 124. Die 
zulässige maximale Verformung von 3,0 mm wurde nicht überschritten. 
 
 
 
 
Dortmund, 12.10.2020  
Im Auftrag 
 
 
 
 
Christian Sameit 

max. zul.: 0,3% der LW1000
(geprüfte Spannweite) = 3mm



Gutachten DMT – Brandschutz 
Bauhöhe 150mm - Kl. D 400kN
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Auftraggeber 

Hailo-Werk 

Rudolf Loh GmbH & Co. KG 

Daimlerstr. 8 

35708 Haiger 

1 Aufgabenstellung 

Die Hailo Werk Rudolf Loh GmbH & Co. KG beauftragte die DMT GmbH & Co. KG, Prüflabo-

ratorium für Brandschutz, mit der brandschutztechnischen Beurteilung der Prüfergebnisse 

zum Feuerwiderstand der Schachtabdeckung „H-CSC“ für Tunnelanlagen (s. /U1/) im Hin-

blick auf Ihre Äquivalenz zu den Klassen F90 nach DIN 4102-2 bzw. EI90 nach EN 13501-2. 

Diese Betrachtung ist notwendig, da auf die vorliegende Art von Bauteil (beweglichen Abde-

ckungen über Hohlräumen in Straßentunneln), weder in der Europäischen Normenreihe 

EN 1364 noch in der deutschen Norm DIN 4102-2 zum Feuerwiderstand explizit Bezug ge-

nommen wird. 

2 Grundlagen 
Grundlage für diese brandtechnische Beurteilung bilden die nachfolgend aufgeführten Unter-

lagen. 

/U1/ DMT GmbH & Co. KG; Untersuchungsbericht über die brandtechnische Untersu-

chung einer zweiteiligen Schachtabdeckung „H-CSC“ für Tunnelanlagen; Nummer 

20651649-40, GS-BS-Hoi/Mö; 20.07.2015 

/U2/ DMT GmbH & Co. KG; DMT -interne- Prüfanweisung für Schachtabdeckungen in 

Tunnelanlagen; idF v. 14.10.2014 

/U3/ DMT GmbH & Co. KG; Brandschutztechnische Beurteilung über die Verringerung der 

geprüften Aufbauhöhe (Deckelbauhöhe) der Schachtabdeckung "H-CSC" von 185 

mm auf 150 mm sowie Beurteilung einer konstruktiven Modifizierung der Rahmenge-

ometrie; 8116953219-10, APS4-Hoi/St; 18.04.2019 

/R1/ DIN 4102-2 – Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Begriffe, Anforderungen 

und Prüfungen; Ausgabestand 1977-09 

/R2/ DIN EN 13501-2 – Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brand-

verhalten –Teil 2: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandsprü-

fungen, mit Ausnahme von Lüftungsanlagen, Ausgabestand 2010-02 
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/R3/ DIN EN 1364-2 – Feuerwiderstandsprüfungen für nichttragende Bauteile – Teil 2: 

Unterdecken; Ausgabestand 1999-10 

/R4/ DIN EN 1363-1 – Feuerwiderstandsprüfungen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen; 

Ausgabestand 2012-10 

3 Beschreibung der zu beurteilenden Konstruktion 

Die hier zu beurteilende Konstruktion entspricht der in dem Untersuchungsbericht /U1/ be-

schriebenen Konstruktion. 

Weiterhin werden die in der Brandschutztechnischen Beurteilung /U3/ betrachteten Ände-

rungen bezüglich der von 185 mm auf 150 mm reduzierten Deckelbauhöhe und der modifi-

zierten Rahmengeometrie in der vorliegenden Beurteilung eingeschlossen.  

 

Abbildung 1: Darstellung des Bauteils, Abbildung entnommen aus /U1/ 

4 Beurteilungsgrundlage 

Grundlage für die brandschutztechnische Beurteilung ist insbesondere der Untersuchungs-

bericht /U1/ auf Grundlage der DMT-internen Prüfanweisung /U2/, die brandschutztechni-

sche Beurteilung zur Verringerung der Deckelbauhöhe /U3/ sowie die nationalen und euro-

päischen Regelwerke zur Klassifizierungen von Feuerwiderstandsdauern /R1/ und /R2/. 
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4.1 Vergleich der DMT-internen Prüfanweisung mit der Prüfnorm für vergleichbare 
Bauteile 

Die Prüfanweisung /U2/ orientiert sich bezüglich der Durchführung und Beurteilung der Feu-

erwiderstandsprüfung an der DIN EN 1363-1 (/R4/) sowie der DIN 4102-2 (/R1/). Für den 

hier betrachteten Sonderfall der Brandbeanspruchung des Probekörpers von oben sind le-

diglich in DIN EN 1364-2 (/R3/) Anweisungen zur Instrumentierung des Prüfofens, Prüfbe-

dingungen und Beurteilungskriterien genannt, sodass diese Norm zur Präzisierung der An-

forderungen aus den vorgenannten Regelwerken genutzt wurde. 

Tabelle 1 stellt die Anforderungen der Regelwerke als Übersicht dar. Wo Unterschiede zwi-

schen den Regelwerken bestehen, wird die in der Brandprüfung gewählte Umsetzung in der 

letzten Spalte vermerkt. 

Tabelle 1: Vergleich der Anforderungen aus DIN EN 1363-1, DIN EN 1364-2 und DIN 4102-2 

Anforderung DIN EN 1363-1 

/R4/ 

DIN EN 1364-2 

/R3/ 

DIN 4102-2 

/R1/ 

Umsetzung in 

/U2/ 

Umgebungs-

temperatur 

Raumtemperatur 10 °C bis 40 °C nach 

DIN EN 1363-1, Abschnitt 5.6 

Raumtemperatur 

15 °C bis 25 °C 

nach DIN 4102-2, 

Abschnitt 6.2.3 

erfüllt 

Belastungsfall Aufheizkurve und Toleranzen nach DIN 

EN 1363-1, Abschnitt 5.1.1 

Aufheizkurve und 

Toleranzen nach 

DIN 4102-2, Ab-

schnitt 6.2.4 

gewählte Auf-

heizkurve ge-

nügt bei Raum-

temperatur bei-

den Anforde-

rungen 

Druckmessung Druckmessköpfe nach DIN EN 1363-1, 

Abschnitt 4.5.2 

keine Spezifikati-

on 

Druckmessköp-

fe nach 

DIN EN 1363-1, 

Abschnitt 4.5.2 
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Druckeinstel-

lung 

Messung 100 mm 

unterhalb des raum-

abschließenden Bau-

teils; maximal 20 Pa 

relativ zur Raumat-

mosphäre 

Beflammung von 

oben: Messung 

100 mm oberhalb 

der Unterdecke; 

(10 ± 2) Pa relativ 

zum Hohlraum 

unter der Decke 

Messung 100 mm 

unter-halb der 

beflammten Flä-

che; (10 ± 2) Pa 

relativ zur Raum-

atmosphäre 

Messung 

100 mm ober-

halb des Probe-

körpers; 

(10 ± 2) Pa 

relativ zum 

Hohlraum 

Messung der 

Ofen-

temperaturen 

Thermoelemente nach DIN EN 1363-1, 

Abschnitt 4.5.1.1, 100 mm von allen Tei-

len des Probekörpers entfernt; 1 Thermo-

element pro 1,5 m² beflammter Fläche, 

mindestens 4 Stück 

Thermoelemente 

nach DIN 43710, 

100 mm von allen 

Teilen des Probe-

körpers entfernt; 1 

Thermoelement 

pro 1,5  m² be-

flammter Fläche, 

mindestens 4 

Stück 

6 Thermoele-

mente nach 

DIN 43710, 

100 mm von der 

Oberfläche des 

Probekörpers 

entfernt 

Messung der 

mittleren Tem-

peraturen auf 

der brand-

abgewandten 

Seite 

5 Thermoelemente: in der Mitte des Pro-

bekörpers und je ein TE mittig auf jeder 

Viertelfläche (DIN EN 1363-1, Abschnitt 

4.5.1.2 und 9.1.2) 

5 Thermoelemen-

te: in der Mitte 

des Probekörpers 

und je ein TE 

mittig auf jeder 

Viertelfläche 

(DIN 4102-2, Ab-

schnitt 6.2.8) 

erfüllt 

Messung der 

mittleren Tem-

peraturen auf 

der brand-

abgewandten 

Seite 

2 Thermoelemente an jeder Unstetigkeit 

(DIN EN 1363-1, Abschnitt 4.5.1.2 und 

9.1.2) 

Thermoelemente 

an jeder Unstetig-

keit (DIN 4102-2, 

Abschnitt 6.2.8) 

2 Thermoele-

mente an jeder 

Unstetigkeit 
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Überprüfung 

des Raum-

abschlusses 

Wattebauschtest und 

Spaltlehren nach 

DIN EN 1363-1, Ab-

schnitt 10.4.5 

reine Sichtprüfung 

nach 

DIN EN 1364-2, 

Abschnitt 10.3 

Wattebauschtest 

und Prüfung auf 

entzündbare Ga-

se nach 

DIN 4102-2, Ab-

schnitt 6.2.6 und 

6.2.7 

Sichtprüfung 

4.2 Versuchsergebnisse der geprüften Konstruktion 

Ziel der im Untersuchungsberichts /U1/ dokumentierten Brandprüfung war es eine Feuerwi-

derstandsdauer von 90 Minuten bei einer Beflammung von der Oberseite der Schachtabde-

ckung zu erreichen. Aufgrund der sehr guten Ergebnisse in der 90. Prüfminute wurde die 

Beflammung bis zur 120. Prüfminute fortgesetzt. 

Während der Versuchszeit von 120 Minuten konnten auf der unbeflammten Seite keine 

Flammenerscheinung festgestellt werden. Der maximale Anstieg der mittleren Oberflächen-

temperatur betrug 94 K (Anforderung: max. 140 K), die maximale Oberflächentemperaturer-

höhung lag bei 103 K (Anforderung: max. 180 K).  

Nach 90 Prüfminuten lag die maximale Oberflächentemperaturerhöhung bei 77 K (Anforde-

rung: max. 180 K). 

Nach Beendigung des Brandversuchs wurden nur minimale Abplatzungen auf der beflamm-

ten Seite festgestellt. 

5 Beurteilung 

Die Prüfanweisung /U2/ und die nach diesem Dokument durchgeführte Feuerwiderstands-

prüfung bilden ein Verfahren ab, das in der Konzeption, den Randbedingungen und der 

Brandbeanspruchung den relevanten Regelwerken DIN EN 13501-2 und DIN 4102-2 sowie 

diesen zu Grunde liegenden produktbezogenen Prüfnormen für Bauteile mit vergleichbaren 

Anwendungen weitgehend entspricht. Im Falle von Abweichungen zwischen den zugrunde-

liegenden Prüfverfahren wurden –wie in Tabelle 1 aufgeführt– jeweils die Anforderungen der 

DIN EN 1364-2 gewählt, da diese den Anwendungsfall am zutreffendsten abbildet. 
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Die Ergebnisse der Brandprüfung sind bis 30 Minuten über die angestrebte Klassifizierungs-

zeit von 90 Minuten hinaus deutlich von einem Versagen in den Kriterien „Raumabschluss“ 

und „Wärmedämmung“ entfernt. 

Obwohl die betrachtete Konstruktion nicht explizit in den Anwendungsbereich von 

DIN EN 13501-2 und DIN 4102-2 beziehungsweise in den Anwendungsbereich der diesen 

zu Grunde liegenden produktbezogenen Prüfnormen fällt, wurde der Probekörper in der 

Feuerwiderstandsprüfung /U1/ vergleichbaren Beanspruchungen ausgesetzt. Dabei wurden 

die Anforderungen erfüllt. 
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6 Fazit 

Das Produkt 

Schachtabdeckung "H-CSC" 

wurde einer im Bezug auf alle relevanten Bewertungskriterien und Beanspruchungen der 

Normen DIN 4102-2 und DIN EN 13501-2 in Verbindung mit DIN EN 1364-2 gleichgestellten 

Feuerwiderstandsprüfung mit Beflammung von oben über 120 Minuten unterzogen. Die 

Anforderungen der Klassifizierung 

EI 90 nach DIN EN 13501-2 
sowie 

F90 nach DIN 4102-2 
werden durch das Produkt entsprechend erfüllt. 

Diese brandschutztechnische Beurteilung gilt nur in Verbindung mit dem Untersuchungsbe-

richt der 20651649-40, GS-BS-Hoi/Mö /U1/ über die brandtechnische Untersuchung einer 

zweiteiligen Schachtabdeckung „H-CSC“ für Tunnelanlagen sowie der brandschutztechni-

schen Beurteilung 8116953219-10, APS4-Hoi/St /U3/ über die Verringerung der geprüften 

Aufbauhöhe (Deckelbauhöhe) der Schachtabdeckung "H-CSC" von 185 mm auf 150 mm 

sowie Beurteilung einer konstruktiven Modifizierung der Rahmengeometrie. 

Dortmund, 28.01.2022 

(Ludäscher) (Bonn) 
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Anmerkungen 

Wir weisen darauf hin, dass sich die in dieser brandschutztechnischen Beurteilung enthaltenen Erkenntnisse 

ausschließlich auf die in dieser brandschutztechnischen Beurteilung dargestellten Versuchsaufbauten und die 

eingesetzten Materialien beziehen. Die Erkenntnisse können nicht auf andere Konstruktionen und Materialien 

übertragen werden. Diese Beurteilung darf nur vollständig vervielfältigt werden. 

Falls in diesem Prüfbericht eine Konformitätsaussage getroffen wurde, hat folgende Entscheidungsregel Anwen-

dung gefunden: "Die Messunsicherheit wird bei der Konformitätsaussage nicht berücksichtigt" 

Der vorliegende Untersuchungsbericht gilt nur für die untersuchten Objekte. Eine Übertragung auf andere Objekte 

ist nicht möglich. 

Dieser Untersuchungsbericht darf nur vollständig und unverändert weiter verbreitet werden. Auszüge oder Kür-

zungen bedürfen der schriftlichen Genehmigung der DMT GmbH & Co. KG, Prüfstelle für Brandschutz. Im Zwei-

felsfall ist die deutsche Version dieses Berichts gültig. 

 



Diese gutachtliche Stellungnahme umfasst 8 Seiten. Sie darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Eine Veröffentlichung be-
darf unserer Zustimmung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbeiter: 

Dr.-Ing. Sebastian Hauswaldt  

 

8122073388-001 GS-BS-St/Hsw 
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1 Auftraggeber 

Rudolf Loh GmbH & Co. KG 

Sascha Rübsamen 

Daimlerstraße 2 

35708 Haiger 

DEUTSCHLAND 

2 Aufgabenstellung 

Die Rudolf Loh GmbH & Co. KG beauftragte die DMT GmbH & Co. KG, Prüflaboratorium für 

Brandschutz mit der brandschutztechnischen Beurteilung einer alternativen Bauhöhe der ge-

prüften Schachtabdeckung „H-CSC Kl. D400kN“ für Tunnelanlagen /1/ für die Belastungs-

klasse 125 kN. 

Die geprüfte Abdeckung /1/ hatte eine Gesamtaufbauhöhe von 185 mm. Der im Rahmen eben-

erdig einliegende Betondeckel hat eine Stärke von 160 mm. Bei dieser Prüfung wurde der 

Probekörper über einen Zeitraum von 120 Minuten brandschutztechnisch geprüft. Ziel der Prü-

fung war es, eine Feuerwiderstandfähigkeit von 90 Minuten bei Beflammung von oben zu er-

reichen. 

In der brandschutztechnischen Beurteilung /2/ wurde die Reduzierung der Gesamthöhe von 

185 mm auf 150 mm sowie die konstruktive Modifizierung der Rahmengeometrie für eine Feu-

erwiderstandsfähigkeit für 90 Minuten bewertet. 

Ziel der brandschutztechnischen Bewertung ist festzustellen, ob die Schachtabdeckung „H-

CSC Kl. 125kN“ auch mit einer Deckelstärke von 100 mm eine Feuerwiderstandsdauer von 

90 Minuten mit den Leistungsmerkmalen Raumabschluss und Wärmedämmung bei einer 

Brandbeanspruchung von unten erreicht. 
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3 Grundlagen 

Grundlage für diese brandtechnische Beurteilung bilden die nachfolgend aufgeführten Unter-

lagen. 

/1/ Untersuchungsbericht der DMT GmbH & Co. KG 20651649-40, GS-BS-Hoi/Mö über 

die brandtechnische Untersuchung einer zweiteiligen Schachtabdeckung „H-CSC“ für 

Tunnelanlagen 

/2/ Brandschutztechnische Beurteilung der DMT GmbH & Co. KG 8116953219-10, APS4-

Hoi/St über die Verringerung der geprüften Aufbauhöhe der Schachtabdeckung „H-

CSC“ von 185 mm auf 150 mm sowie Beurteilung einer konstruktiven Modifizierung 

der Rahmengeometrie 

/3/ Kordina, K.; Meyer-Ottens, C., Beton Brandschutz-Handbuch, 1999, ISBN 3-7640-

0380-4, Bau+Technik GmbH 

/4/ DIN EN 1992-1-2: 2012-12 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- 

und Spannbetontragwerken – Teil 1-2: Allgemeine Regeln – Tragwerksbemessung für 

den Brandfall; Deutsche Fassung EN 1992-1-2:2004 + AC:2008 

/5/ DIN EN 1363-1: 2020-05 Feuerwiderstandsprüfungen – Teil 1: Allgemeine Anforderun-

gen; Deutsche Fassung EN 1363-1:2020 

/6/ DIN 4102-2 – Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Begriffe, Anforderungen 

und Prüfungen 

/7/ Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl und Be-

ton – Teil 1-2: Allgemeine Regeln – Tragwerksbemessung für den Brandfall; Deutsche 

Fassung EN 1994-1-2: 2005 + AC:2008 
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4 Beschreibung der zu beurteilenden Konstruktion 

Der Aufbau der im folgenden Gutachten betrachteten Konstruktion entspricht nach Angaben 

des Auftraggebers der Konstruktion aus der Brandschutztechnischen Beurteilung 

8116953219-10 /2/. Abweichend dazu weist die zu bewertende Konstruktion eine reduzierte 

Deckelstärke von 100 mm auf und soll somit für die Belastungsklasse B125kN beurteilt wer-

den. Die Betonüberdeckung der Stahlbewehrung verändert sich auf der Oberseite nicht, da 

die Reduzierung unterhalb der Bewehrung erfolgt. 

 

Abbildung 1: Darstellung des Probekörpers 

5 Beurteilungsgrundlage 

Grundlagen für die brandschutztechnische Beurteilung sind insbesondere der 

Untersuchungsbericht 20651649-40 /1/, die Brandschutztechnische Beurteilung 8116953219-

10 /2/, Beton Brandschutz-Handbuch Kordina /3/ sowie DIN EN 1992-1-2: 2012-12 /4/. 

Die Schachtabdeckung H-CSC Kl. D400kN wurde einer Brandprüfung unterzogen und der 

entsprechende Untersuchungsbericht 20651649-40 /1/ erstellt. Ziel der Brandprüfung war es, 

den Probekörper mit einer Deckelstärke von 160 mm auf eine Feuerwiderstandsfähigkeit von 

90 Minuten unter Beflammung von der Oberseite zu prüfen, die Beflammung wurde jedoch bis 

zur 120. Prüfminute fortgesetzt. Während dieser Versuchszeit konnten auf der feuerabge-

wandten Seite keine Flammenerscheinungen festgestellt werden. Dem Untersuchungsbericht 

20651649-40 /1/ ist zu entnehmen, dass die Oberflächentemperaturerhöhung nach einer Ver-

suchszeit von 90 Minuten bei 77 K lag. Über den gesamten Prüfzeitraum konnte eine maximale 

Oberflächentemperaturerhöhung von 103 K gemessen werden. Der Grenzwert von 180 K wur-

den zu keinem Zeitpunkt überschritten. 
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6 Beurteilung 

Für die folgende brandschutztechnische Bewertung wird eine Brandbeanspruchung durch die 

Einheits-Temperaturzeitkurve nach DIN EN 1363-1: 2020-05 /5/ zugrunde gelegt. 

6.1 Raumabschluss 

In der Tabelle 5.8 der DIN EN 1992-1-2: 2012-12 /4/ sind Werte für die Mindestmaße von 

statisch bestimmt gelagerten, einachsig und zweiachsig gespannten Stahlbetonplatten ange-

geben. Für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten wird zur Erfüllung des Raumab-

schlusses eine Plattendicke von 100 mm gefordert. Dieses Mindestmaß wird durch die ge-

plante Konstruktion erfüllt. 

6.2 Isolation 

Bei Einhaltung der Mindestangaben aus Tabelle 5.8 der DIN EN 1992-1-2: 2012-12 /4/ ist die 

Isolation gewährleistet. 

Dem Beton Brandschutz-Handbuch Kordina /3/ kann die Abbildung 2 zur Temperaturverteilung 

in Stahlbetonbauteilen bei ETK-Brandbeanspruchung entnommen werden. 

Für eine ETK-Brandbeanspruchung von 90 Minuten nach DIN 4102-2 /6/ kann für eine Schei-

bendicke von 160 mm eine Temperatur von ca. 70 °C abgelesen werden (sh. Position 1). 

Weiter ist zu erkennen, dass in einer Scheibe mit einer Dicke von 100 mm Temperaturen von 

ca. 140 °C herrschen (sh. Position 2).  

Der Vergleich der Angaben aus Abbildung 2 mit den im Brandversuch gemessenen Tempera-

turen zeigt, dass die Literaturwerte niedriger als die experimentellen Werte auf der Schacht-

abdeckung gleicher Dicke sind. Dies ist ggf. auf Fugen, Rahmenkonstruktion und Haltepunkte 

sowie die niedrige Feuchte und die damit einhergehende niedrige Wärmekapazität der 

Schachtabdeckung im Vergleich zu einer Ortbetonplatten zurückzuführen. 
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Abbildung 2: Temperaturverteilung in einseitig nach DIN 4102-2 beanspruchten Scheiben aus Normal-
beton mit quarzhaltigem Zuschlag 

Wird auf der sicheren Seite liegend angenommen, dass die im Brandfall auftretenden Tempe-

raturen auf der feuerabgewandten Seite des Schachtdeckels bis zu 30 K höher liegen können 

als die Temperaturen auf Platten gleicher Dicke nach /3/, so betragen die Temperaturen auf 

einer Schachtabdeckung von 100 mm nach 90-minütiger ETK-Brandbeanspruchung bis zu 

140 °C + 30 °C = 170 °C. Damit liegt die Temperatur ca. 30 K unter dem Grenzwert der Isola-

tion von 180 K (Annahme Raumtemperatur 20 °C). 

Diese Aussage kann durch die Angaben im Eurocode 4 bestätigt werden. Demnach liegt die 

Temperatur auf einer 100 mm dicken Betondecke gemäß /7/, siehe Abbildung 3, bei 160 °C 

und liegt somit deutlich unter dem einzuhaltenden Grenzwert von 180 K / 200 °C. 

Pos. 2 

Pos. 1 
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Abbildung 3: Temperaturverteilung in/auf einer 100 mm dicken Betondecke – aus /7/, Seite 91 

7 Fazit 

Die Anforderungen an die Schachtabdeckung „H-CSC Kl. 125kN“ für eine Feuerwiderstands-

dauer von 90 Minuten unter einseitiger Brandbeanspruchung von unten durch die ETK nach 

DIN EN 1363-1: 2020-05 /5/ werden mit einer Deckelstärke von 100 mm erfüllt.  

Diese brandschutztechnische Beurteilung gilt nur in Verbindung mit dem Untersuchungsbe-

richt der DMT GmbH & Co. KG 20651649-40, GS-BS-Hoi/Mö über die brandtechnische Un-

tersuchung einer zweiteiligen Schachtabdeckung „H-CSC“ für Tunnelanlagen. 

Dortmund, 21.11.2023 

 

 

 

_________________________  _________________________ 

(Steinmeier) 

 

 (Hauswaldt) 

 

Wir weisen darauf hin, dass sich die in dieser brandschutztechnischen Beurteilung enthaltenen Erkenntnisse aus-
schließlich auf die in dieser brandschutztechnischen Beurteilung dargestellten Versuchsaufbauten und die einge-
setzten Materialien beziehen. Die Erkenntnisse können nicht auf andere Konstruktionen und Materialien übertragen 
werden.  

 
Auf Grundlage dieser brandschutztechnischen Beurteilung kann keine Klassifizierung und kein allgemeiner bau-
aufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweise (z. B. AbP, AbZ) ausgestellt werden, da entsprechende normative Vor-
gaben nicht bestehen. 
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Seite 3
Position VB

Pos. VB Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Entwurfsunterlagen 

Der Berechnung liegen die Angaben der Fa. Heilo-Werk Rudolf Loh GmbH & Co. KG aus der E-Mail vom 
07.09.2023 mit den Außenmaßen der Deckelwanne von B x L x H = 1138 x 1138 x 100mm  zugrunde.

1.2  Bestimmungen und Literatur 

Die Berechnungen basieren auf der Grundlage der eingeführten technischen Baubestimmungen. 

1.3 Baustoffe 

Beton C 50/60
Betonstahl BSt 500 
Baustahl S235 
Schweißnähte nach DIN 18 800 a ≥ 4 mm 
Schraubengüten 4.6, 5.6 und 10.9 

m
b
-V

ie
w

e
r 

V
e
rs

io
n
 2

0
2
3
 -

 C
o
p
y
ri
g
h
t 
2
0
2
2
 -

 m
b
 A

E
C

 S
o
ft
w

a
re

 G
m

b
H



Otto Quast - Fertigbau Lindenberg - An der Autobahn 16-30 - 57258 Freudenberg
239998 AS      Deckelwanne Klasse B125

Seite 4
Position H

Pos. H Hinweise zur Ausführung des Schachtdeckel

Die Betonkonstruktion wird in Beton der Güteklasse C 50/60 geplant. 

Die in der statischen Berechnung gewählte Bewehrung gilt als Mindestbewehrung und darf nicht 
abgemindert werden. In der Deckelwanne befinden sich keine Öffnungen.

Betondeckung

Betondeckung bei den einzelnen Bauteilen sind entsprechend der Expositionsklassen auszuführen. 

Expositionsklassen

Außenbauteile XD3 (oben) 

Innenbauteil XC3 (unten) 

Rissbreitenbeschränkung

Die Rechenwerte der Rissbreite richten sich nach den Anforderungsklassen gem. DIN-EN 124: 

wk = 0,2 mm 

Allgemeines

Alle nicht nachgewiesenen Bauteile sind konstruktiv nach den Regeln der Technik auszuführen bzw. den 
Plänen zu entnehmen. 

Für die Güte der einzubauenden Materialien und die Standsicherheit der Montagezustände haften die 
ausführenden Unternehmer. 

Alle bei der Bauausführung auffallenden Planänderungen gegenüber den Positionsplänen sind dem 
Aufsteller dieser statischen Berechnung umgehend mitzuteilen. 

Weiterhin sind die Regelungen der DIN EN 124, DIN EN 1992-1-1, DIN EN 1992-1-1/NA und DIN EN 1992-1-2 
zu beachten. 

Die Prüfung der Platte hat gem. DIN EN 124 für eine Prüfkraft von 125kN für die Belastungsklasse B125 zu 
erfolgen. 

Lastannahmen

Pos.1  Prüflast nach DIN-EN124 für Belastungsklasse B125 Einzellast mit 125kN

Pos.2 Verkehrslast von 5 kN/m² 

Eigengewicht wird durch das Programm automatisch ermittelt mit 25 kN/m³
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Position 1

Pos. 1 Deckelwanne d=10cm Prüflast 125kN
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Pos. 2 Deckelwanne d=10cm Verkehrslast 5kN/m²
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Position S

Pos. S Schlussblatt

Zusammenfassung der Berechnung:

Die Nachweise für die Prüflast von 125kN Pos.1 als auch die Bemessung für eine Verkehrslast von 5kN/m²  
Pos.2 ergaben Für die Deckelwanne B x L x H = 1138x1138x100mm unter Berücksichtigung der 
erforderlichen Betongüte C50/60 und des ermittelten Bewehrungsgehalts eine Ausreichende 
Tragfähigkeit für die Nachweise nach DIN-EN 124, DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1992-1-1/NA.

Der Nachweis des Brandschutzes ergab für die Pos.1 und Pos.2 eine Eingruppierung des Bauteils in die 
Feuerwiderstandsklasse R90 nach DIN EN 1992-1-2 bei einer Höhe von 100mm.

aufgestellt:

Freudenberg, den 08.09.2023

OTTO QUAST Fertigbau Lindenberg 
Telefon: +49 (0)2734 490-0

……………........................…
(Fa.OTTO QUAST, John R. Jung )

Bei Rückfragen zur vorstehenden Berechnung wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiter:
John Robert Jung (+49 (0)2734 490- 490)
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Ausschreibungstext H-CSC      S.Rübsamen           Seite 1 von 1 

Ausschreibungstext: Hailo Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC    
 
Befahrbare, bodengleiche Schachtabdeckung zum Einbetonieren,
für erhöhte Brandschutzanforderungen, geprüft und zertifiziert auf

mind. 90 min Brand- und Rauchdichtigkeit gemäß DIN 4102 Klasse
F90 und EN 13501-2 Klasse EI90 sowie auf Belastungsklasse B125kN / D400kN

nach EN124, Rahmen und Deckelwanne aus Edelstahl Material

V2A - 1.4301 / V4A - 1.4571, Rahmen mit äußerer Bewehrungsanbindung
sowie Höhenausgleich, Mittelstrebe bei mehrteiligen Abdeckungen 
brandschutzgedämmt, Deckel vorgerichtet zur Einlage einer definierten 
Bewehrung und anschließender Füllung mit Beton der Güte C50/60,
Deckel mit Rahmen verschraubt durch  Messing- Dreikantschrauben, 
Tagwasserdichte, frost,- und witterungs-beständige sowie hochtemperaturfeste 
Dichtung aus Silikonschaumprofil, Ausführung: 1- teilig / X- teilig mit Mittelstrebe 
Größe: LW ____ x ____* mm, Bauhöhe: 120mm (Kl. B) / 150 oder 180mm (Kl. D)
 
Ausführung Hailo Typ H-CSC oder gleichwertig 
 
 
Lieferempfehlung: 
 
Hailo-Werk Rudolf Loh GmbH & Co. KG 
D-35708 Haiger 
e-Mail: info@hailo-professional.de 
Tel.: 02773 / 82-0 
Fax: 02773 / 82-218 
 
 
* nicht zutreffendes streichen / Werte einsetzen  
 

mailto:info@hailo-professional.de


A-A ( 1 :6 )

B-B ( 1 :6 )

A A

B

B

  SenkschraubeSchraube DIN7991 M16x20 V4A/1.4571Stk450

  6000 5318 2 25 4H-CSC H180 Dreikantschraube M12 L=173Stk440

 B6000 5164 0 25 2H-CSC H180 Deckel LW700x700 1-tlg. kpl.Stk130

1187769  aË2,9m H-CSC Silikon Dichtung 25x20mmStk120

  6000 5162 1 25 2H-CSC H180 Rahmen LW700x700 1-tlg.Stk110
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Rudolf Loh GmbH & Co. KG
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Professional

Zul. Abweichung/
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Surface

Artikel-Nr. / Article- No.

Werkstoff / Material

23.08.2018 R¿bsamen

H-CSC H150 / H180 LW700x700 1-tlg.
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Edelstahl V4A

ca. 335 kg

gebeizt

Kabelschachtabdeckung - Brandschutz 90min

1.4571 / ASTM 316 ti 

Benennung / Description

Rev. Blatt / Sheet
Zeichnungsnummer / Drawing number
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A A

B

B

1098079 SechskantmutterMutter DIN985 M10 V4AStk4120

1176819 UnterlegscheibeScheibe DIN9021 10,5 V4AStk4110

1098029 SechskantmutterMutter DIN985 M6 V4AStk4100

1040559 UnterlegscheibeScheibe DIN9021 6,4 V2AStk490

1065439 SenkschraubeSchraube DIN7991 M6x30 V2AStk480

  SenkschraubeSchraube DIN7991 M16x20 V2AStk470

  6000 4091 2 09 4H-CSC H150 Dreikantschraube M12 L=143Stk460

  6000 5187 1 09 3H-CSC H150 Deckel LW600x1200 2-tlg. kpl.Stk250

1187769  aË2,5m H-CSC Silikon Dichtung 25x20mmStk240

  6000 4090 2 09 4H-CSC H150 Promatect-L Formst¿ck LW600Stk130

  6000 5186 1 09 3H-CSC H150 Mittelstrebe LW600 swStk120

  6000 5183 1 09 3H-CSC H150 Rahmen LW600x1200 2-tlg.Stk110
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Schachtabdeckung ebenerdig, mit Deckel für Betonfüllung

für erhöhte Brandschutzanforderungen, befahrbar nach EN124

Belastungsklassen B125kN / D400kN

Rahmen und Deckelwanne aus Edelstahl, Deckel umlaufend verschraubt

(Diese Ansicht ist nur beispielhaft und stellt, je nach Ausstattung, nicht zwingend den Lieferumfang der Fa. Hailo dar.)

Kapitel 1: Rahmen - Herstellen der äusseren Betonumrandung (Seite 2)

Kapitel 2: Anleitung - Herrausheben und Einsetzen des Deckels (Seite 3)

Kapitel 3: Hinweise zur Pflege und Wartung der Schachtabdeckung (Seite 4)

Montage- und Bedienungsanleitung

Hailo - Kabelschachtabdeckung Typ H-CSC
ACHTUNG!!!

Um Schäden an der Abdeckung zu vermeiden sind die folgenden 

Anweisungen unbedingt einzuhalten! 

Für Schäden durch unsachgemäße Handhabung ist die Haftung und Gewährleistung

von Seiten Hailo ausgeschlossen.

Der Deckel muss beim Vergießen im Bauwerk (z.B. Notgehweg) ordnungsgemäß 

im Rahmen liegen und fest mit diesem verschraubt sein!

1. Der benötigte Einbauraum entspricht den Außenabmessungen des Rahmens + Zugabe

2. Entnehmen Sie der Abdeckung die mitgelieferten Teile, wie z.B. den Bedienschlüssel.

3. Mit passenden Hebezeugen und Hubgeräten wie Kran, Stapler, Bagger, etc. die Schacht

4. Der Rahmen verfügt über eine Höhenverstellung zur Feinjustierung. Sollte diese nicht 

5. Wenn Sie die Abdeckung fertig fixiert haben, dichten Sie bitte den umlaufenden Spalt zwischen 

6. Kontrollieren Sie mit Hilfe des Bedienschlüssels, ob der Deckel durch die umlaufenden

7. Bauen Sie die Bewehrung rund um die Abdeckung ein und stellen Sie eine Verbindung zwischen

8. Nun kann die Abdeckung fertig vergossen werden. Ein verdichten des Betons mit Innenrüttlern 

9. Nach Abschluss aller Arbeiten ist es wichtig, dass Sie den Rahmen und den Deckel von 

Stand: 29.10.2019 Seite 1 von 4



ACHTUNG!!!

.

Um Schäden an der Abdeckung zu vermeiden sind die folgenden 

Anweisungen unbedingt einzuhalten! 

Für Schäden durch unsachgemäße Handhabung ist die Haftung und Gewährleistung

von Seiten Hailo ausgeschlossen.

.

Der Deckel muss beim Vergießen im Bauwerk (z.B. Notgehweg) ordnungsgemäß 

im Rahmen liegen und fest mit diesem verschraubt sein!

.

1. Der benötigte Einbauraum entspricht den Außenabmessungen des Rahmens + Zugabe

zum Einbringen von Bewehrung und Vergussmasse.

.

2. Entnehmen Sie der Abdeckung die mitgelieferten Teile, wie z.B. den Bedienschlüssel.

Vor dem Aufsetzen der Abdeckung auf das Bauwerkes ist eine in sich gerade Auflagefläche

für die Schachtabdeckung herzustellen. Die Tiefe der Auflagefläche, gemessen

ab Geländeoberkante, richtet sich nach der Bauhöhe der Abdeckung. Die Auflagefläche kann 

der Neigung des Geländes angepasst werden, es darf aber kein diagonaler Verzug entstehen.

.

3. Mit passenden Hebezeugen und Hubgeräten wie Kran, Stapler, Bagger, etc. die Schacht-

abdeckung anschließend auf die vorgesehene Position setzen. Das Einsetzen ist nur im 

geschlossenen und fest verschraubten Zustand (Deckel mit Rahmen) mittels der beiliegenden 

Einhängeösen auszuführen.

.

ACHTUNG: Wird der Rahmen ohne Deckel in die Aussparung eingesetzt, besteht die Gefahr   

dass sich der Rahmen durch die Montage der Bewehrung bzw. dem Ausgießen mit Beton 

verzieht. Ein sauberes und sicheres Einsetzen des Deckels ist dann eventuell nicht mehr gegeben.

.

4. Der Rahmen verfügt über eine Höhenverstellung zur Feinjustierung. Sollte diese nicht 

ausreichend sein, kann durch geeignete Unterlagen (z.B. Stahlplatten) unter den

Einstellschrauben die Abdeckung auf die erforderliche Höhe gebracht werden.

.

5. Wenn Sie die Abdeckung fertig fixiert haben, dichten Sie bitte den umlaufenden Spalt zwischen 

Rahmen und Bauwerk ab. (Holzrahmen, Dichtschnur, etc.)

6. Kontrollieren Sie mit Hilfe des Bedienschlüssels, ob der Deckel durch die umlaufenden

Verschlußschrauben fest mit dem Rahmen verschraubt ist! Somit vermeiden Sie einen 

Verzug des Rahmens und sichern die korrekte Lage des Deckels später im Rahmen. 

Zur Sicherung gegen Auftrieb und Bewegungen beim Betonieren kann die Abdeckung mit 

Ballast gesichert werden.

.

7. Bauen Sie die Bewehrung rund um die Abdeckung ein und stellen Sie eine Verbindung zwischen

der Bewehrung und den Mauerankern der Schachtabdeckung her.

.

8. Nun kann die Abdeckung fertig vergossen werden. Ein verdichten des Betons mit Innenrüttlern 

ist ratsam. Beachten Sie die vorgegebenen Abbindezeiten des Betons.

.

9. Nach Abschluss aller Arbeiten ist es wichtig, dass Sie den Rahmen und den Deckel von 

Betonresten und Schmutz befreien. Somit ist ein dauerhafter und störungsfreier Betrieb der Hailo   

Schachtabdeckung gewährleistet.

Kapitel 1: Rahmen - Herstellen der äusseren Betonumrandung

WICHTIGER HINWEIS:

Bei mehrteiligen Abdeckungen steht die Brandschutzplatte 

unterhalb der Mittelstrebe etwas nach unten aus dem Rahmen 

heraus. Daher darf die Abdeckung nur auf Kanthölzern o.ä.

gelagert werden.
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Kapitel 2: Anleitung - Herausheben und Einsetzen des Deckels

1. Mit Hilfe des Bedienschlüssels lösen sie die umlaufenden Dreikant- Verschlußschrauben.

2. In den Ecken des Deckels befinden sich Gewindehülsen M16. Entfernen Sie deren 

Verschlußschrauben und drehen Sie in diese, zum Anheben des Deckels, die beiliegenden 

Ringschrauben ein.

3. Mit passenden Hebezeugen und Hubgeräten wie Kran oder Bagger können Sie nun den Deckel

ausheben. Achten Sie dabei darauf das der Deckel nicht an den Rahmen anschlägt um

Beschädigungen an den Edelstahl- Oberflächen zu vermeiden.

4. Die lichte Öffnung der Schachtabdeckung ist nun frei zugänglich.

5. Vor dem Einsetzen des Deckels reinigen Sie mit einem Handfeger oder einem Lappen die 

Dichtung sowie Edelstahl- Anlageflächen von Deckel und Rahmen. Auf Grund des Edelstahl-

Materials kann eine Wartung durch Öl oder Fett entfallen.

6. Das Einsetzen bzw. das Verschrauben des Deckels erfolgt in der Umkehrreihenfolge der unter

den Punkten 1 - 3 beschriebenen Schritte.

Stand: 29.10.2019 Seite 3 von 4
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1. Um ein "fressen" bzw. Kaltverschweißen der geschraubten Verbindung zwischen 

Deckel und Rahmen zu verhindern bzw. auszuschließen, sind die Dreikant -

Verschlußschrauben aus Messing.

2. Die Verschlußschrauben können am Gewinde gefettet werden, damit 

diese sich leichter lösen, wenn die Schachtabdeckung längere Zeit nicht geöffnet

wurde.

3. Die Dichtung muss stets sauber gehalten werden, um Beschädigungen und 

darauf folgende Undichtheit zu vermeiden. 

4. Reinigen Sie deshalb vor jedem Einsetzen des Deckels in den Rahmen mit einem 

Handfeger oder einem Lappen die Dichtung sowie die Edelstahl- Anlageflächen

von Deckel und Rahmen. Auf Grund des Edelstahls kann eine Wartung durch 

Öl oder einem Fett entfallen.

Somit ist ein dauerhafter und störungsfreier Betrieb der Hailo Schachtabdeckung gewährleistet.

Kapitel 3: Hinweise zur Pflege und Wartung der Schachtabdeckung

Stand: 29.10.2019 Seite 4 von 4
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